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Paul Benecke. 
(Fortſetzung.) 


4. 

„Herr Prinzipal, draußen ſteht ein Bote vom ehrſamen 
Ratte.“ R 

„Laßt ihn eintreten.“ 

„Nun, was giebt sl“ rief Wichtaprecht dem Eintretenden 
entgegen. 

„Ein Schiff, Herr, hat die Nachricht goto daß die 
Freibeuter don Neuem unſerer guten Stadt Lübeck Handelsſchiffe 
gekapert, ein hochehrſamer Rath will ſich heute um neun Uhr 
verſammeln, um zu berathen, wie dieſem Unweſen zu ſteuern 

ſei.“ 

„Gut, ich werde kommen.“ 

„Aber Herr Prinzipal wollten ja heute früh Abrede treffen 
mit dem würdigen Rathsherrn Lüneburg.“ 

„Das geht nun nicht, Gumpelried. Herrendienſt vor Liebes⸗ 
dienſt, erſt ſeine Pflicht gethan, deſto ſicherer ruht Gottes Se⸗ 
gen auf unſern andern Wegen.“ 

„Herr Prinzipal haben vollig recht! 

„Gumpelried, Ihr bleibt heute im Laden und habt 401 
auf die jungen Leute; ich kann nicht wiſſen, ob ich vor Abend 
Zeit haben werde, mich um das Geſchäft zu bekümmern, denn 
die Sitzung wird lange dauern.“ 2 


Sobald Wichtelprecht das Haus verlaſſen hatte, eilte Gum⸗ 
pelried durch den Garten, auf den Wall, bog von dort in eine 
der kleinen, krummen Gaſſen ein und pochte dreimal an die Thür 
eines düſtern, ſchmalen Hauses, deſſen Fenſter im Erdgeſchoß 
durch Läden, im erſten Stock durch Vorhänge ge verſchloſſen 
waren. 

„Wer iſt da?“ 

„Habakuk, öffne ſchnell, Emma!“ 

„Gleich Herr, aber ich bin nicht ganz angekleidet! “ 

„Was geht das mich an, alte Vettel; oͤffne ſag ich!“ 

„Ja, la.“ 

Ein halbnacktes, üppiges Frauenzimmer öffnete ein wenig 
die ſchwere Thüre, behende ſchlüpfte Gumpelried auf die düſtere 
Flur. 

„So früh ſchon, Schätzchen!“ rief fie dem Eingetretenen 
zu, ihren vollen Arm um ſeinen Nacken legend. 

„Was treibt Dich denn des Morgens ſchon hierher?“ 

„Was kümmett's Dich! Deinetwegen bin ich wahrhaftig 


nicht gekommen!“ 


„So wollt ihr Roſette beſuchen? Die iſt krank.“ 

„Ach was! Iſt Dein Bruder zu Haus? 

„Nein.“ 

„gu allen Teuſeln! Nein ſagſt Du? Wo fledt er, wann 
kehrt er heim?“ 
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„Ich weiß nicht, Herr, denke aber bald. Er iſt nur in die 


Matrofen zu würfeln.“ Mer 
„So, und ihnen das Geld mit feinen falſchen Würfeln 
aus der Taſche zu ſpielen. Schick ſofort die Kleine hin, und 
laß ihm ſagen: er ſolle noch vor Mittag hinter den Garten 
meines Prinzipals kommen, ich hätte mit ihm zu reden. Vber 
hörſt Du Emma, ſchick ſofort hin, es ſolle ſein Schaden nicht 
ſein, ließ ich ihm jagen.“ 
Jade 
„Laß mich hinten hinaus, damit Keinem mein Erſcheinen 
hier bemerklich werde. Du aber ſchweige, auch gegen Roſette.“ 
Als Gumpelried das Haus verlaſſen, ſtieß er beim Umbie⸗ 
gen um die erſte Straßenſcke auf einen rothhaarigen, ſchmutzi⸗ 
gen Burſchen von etwa zweiundzwanzig Jahren. Beide nickten 
ſtumm einander zu. Gumpelried machte dem Fremden mit der 
Hand ein Paar Zeichen und ſchritt raſch vorwärts; ſchweigend 
folgte dieſer in einiger Entfernung. Ungeſehen gelangten beide 
in den Garten Wichtelprecht's und auf die Stube Gumpelried's. 
Unlange hernach ſch. lien fie langſam, laut ſchwatzend die Treppe 
binab, aber der Fremde ſteckte jetzt in feinen Kleidern, ſah ſau⸗ 
ber und reinlich aus. Die Lehrlinge und Gehülfen ſahen ein⸗ 
ander verwundert an; auf der Schwelle des Hauſes machte Jener 


Halt. 


Schenke am Hafen gegangen, um mit den letzthin angekommenen 


„Ihr logirt im goldnen Kranich?“ 
„ N | a 


e az en t m a ch n n 


Aulllgemeiner Anzeiger. 


„Da werde ich Euch heute Abend beſuchen, habe leider 
a 


Wer Rink Sit . d, Dan / 
„Auch ich habe hier zu thun; ſagt mir doch, wo wohnt der 
POT TER Lünteberg ee 
„Wenn Ihr den Weinhändler und Rathsherrn meint, gleich 
hier drüben, wo die ſilberne Weintraube den Durſtigen zum 
Eintritt ladet.“ 

„Dank ſchön lieber Gumpelried; alſo auf den Abend im 
goldnen Kranich. Ich bewohne das Eckzimmer im dritten Stock 
nach dem Markte zu.“ f 5 

Die beiden Freunde drückten ſich die Hand. Der Fremde 
trat in des Rathsherrn Lüneburg Haus ein. 


(Fortſetzung folgt.) 
— —A——ð . ——— M 


Tokales. 
Polizeiliche Nachrichten. — 


In den Nächten am 2. und 6. d. M. wurden mittelſt ge⸗ 
waltſamen Einbruchs aus dem Gehöfte des hieſigen Tau! ftum: 
men⸗Inſtituts eine Anzahl gemäfteter Gänje und Hühner, jowie 
eine große Anzahl eiſerner Gartenwerkzeuge geſtohlen; die letzteren 
(Schaufeln, Grabſcheite, Rechen 7c.) ſind mitten am Halme 
mit drei eingeſchnittenen Strichen bezeichnet, die Baumſaͤge hat 
am Bügel ein W., ſowie eine neue Holzart oben am Kopf eben⸗ 


falls ein W. eingeätzt. 


Zu dem am 1. d. M. auf der Oderbrücke gefundenen Haus⸗ 
oder Stubenſchlüſſel hat ſich der Eigenth ümer noch nicht gemeldet. 


Hirtſche? 


uchhandlung in Ratibor. 


Das Auf Grund des dem Domainen⸗Fiskus als Beſitzer von Ober⸗Radoſchau, zur Domaine Rybnik, Rybniker Krei⸗ 


ſes, gehörig zuſtehenden 


Mitbaurechts, und aus dieſem Rechte von dem Domainen-Fiskus im Wege der Verleihung zu erwerbende 


Bergwerks⸗ſigenthum von 61 Kuxe, an der gemutheten Steinkohlen-Grube Heinrich⸗Jullus, auf Ober⸗Radoſchauer 
Grunde, im Rybniker Rent⸗Amts = Bezirke ſoll an den Beſtbietenden veräußert werden, und iſt der dießfallige Lieitationster⸗ 
> 1 


min, in dem Rentamts⸗Locale Rybnik auf 


den 15. December c. 


Nachmittags von 3 bis 6 Uhr vor dem Herrn Regierungs-Aſſeſſor von Jentze, anberaumt. 


Es koͤnnen die Verkaufsbedingungen und Regeln der Lieitation, ſowohl in der hieſigen Domainen⸗Megiſtratur als auch 


bei dem Rent⸗Amt Ry bnik eingeſehen werden. 


Oppeln den 5, November 1845. 


In dem Kieitationstermine wird die Vorlegung des Beſichtigungs-⸗Protokolls und Maaßen⸗Projekts auf Verlangen erfolgen. 


oͤn ig lich e 


» 


Ein Brauer mit guten Zeugniſſen 
verſehen, der. dem Trunke nicht ergeben, 
kann ſogleich bei mir eln Unterkohimen 


n. 
ſinde J. Müller in Mybnick. 


Echt holländiſchen Press- (Schnupk) 
Tabach in Rollen von circa 8 E, vorzuͤglich 
in Qualität, empfiehlt 

’ Eduard Beier. 


Regierung “ 


Als Wappenftecber auf Stein 
und Glas empfiehlt S. Gub 


Overſtraße Ar. 142. 


r 
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Bekanntmachung wegen Affen Verkaufs. 
Zum öffentlichen Verkauf kaſſirter Akten und zwar = 
a) zum allgemeinen Gebrauch zulaſſig. .. 19 Ein. — FM. 
| b) zum Einſtampfen Gejtinmt . a n 
iſt ein Termin auf den 17. December d. J. Vormittags 10 Uht in unterm 
Geſchaftsgebäude, im Inſtruktlonszimmer vor dem Oberlandesgerichts-Referendarius 
Herrn Oehr, anberaumt worden, wozu Kaufluſtige mit dem Vedeuten vorgeladen 
werden, daß der Zuſchlag an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung erfolgen ſoll. 
Ratibor den 21. November 1845. 
5 Königliches Oberlandesgericht. 
N gez. Sack. * 


E a nn u aut ne 
Kein Ausverkauf N 
doch auffallend billig. 
Fertige Damen⸗Mänutel, aun modern A 5 Ka, für Herren 
End Busen e a9 0, wattirte Tuchröcke a 7 e, feine Bucks: 
kin⸗Beinkleider à 3 %, Schlafröcke a 2% N, Rock-, Reiſe⸗ 
und Schlaf⸗Pelze zu ſehr billigen Preiſen, verkauft i 
die neue Kleiderhandlung des J. Proskauer. 


Weihnachts⸗ SH 
Ausſtellung. 

i Sf iefes Jabr fein wohl⸗ 

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfiehlt auch dieſes Ja 

aſſortirtes Lager feinſter franzöſ. und Wiener Liqueur 5 Bonbons, 
Marzipan⸗, Tragant⸗ und Zuckerſiguren in ihönfter und ee: 
ter Auswahl, Vonbonieren, jo wie echten Königsberger Nand⸗ ar⸗ 
zipan in rerſchiedener Größe, unter Zuſicherung billigiter Preiſe zur geneigten Ab⸗ 


nahme. a Tanderer. 


Bekanntmachung. 
Die Benutzung des hieſigen Schließ⸗ 
bauſes ſammt 40%, Morgen Gartens 
Acker Toll auf drei oder mehrere Jahre, 
vom 1. April 1846 anfangend, an den 
Meiſt⸗ oder Beſtbietenden verpachtet wet⸗ 
den. — Zur Annahme der Gebote ſteht 
am 15. December c. Nachmittags 3 Uhr 
Terain in unſerm Gommifjions = Zimmer 
an, und koͤnnen die Pachtbedingungen in 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Ratibor den 10. November 1845. 

Der Magiſt rat. 


Vier civil = verjorgungs - berechtigte 
Militär⸗Invaliden können, theils als Poſt⸗ 
begleiter, theils als Unterbediente der Bahn⸗ 
hofs⸗Erpeditionen zu Hammer und Ra⸗ 
tibor Anſtellung finden und haben ſich 
zu dieſem Behufe bei dem unterzeichneten 
Poſt⸗Amte zu melden. 

Ratibor den 3. December 1845. 
Koͤnigl. Preuß. Poſt-Amt. 


Renouard de Bivilfe 


Bekanntmachung. 
Dienſtag den 16. d. M. Vormittag 9 
Uhr werde ich im hieſigen Königl. Land⸗ 
und Stadt⸗Gerichts⸗Locale verſchiedene neue 
Putzwaaren, beſtehend in Hauben, ſei⸗ 
denen und zeugenen Hüten, verſchiedenen 
polirten Moͤbeln, Kleidungsſtücken 
u. a. m. öffentlich an den Meiſtbietenden 
gegen gleich baare Zahlung verkaufen. 
Ratibor den 8. December 1845. 

Po h. l, Exekutor. 
Zu derſelben Zeit werden mit verkauft: 
ein halbgedeckter, ſtark beſchlagener Ka⸗ 
leſchwagen im guten Zuſtande, eine 
Droſchke mit guten ſtarken Federn. 
Ratibor den 8. December 1845. 


Meinen geehrten Runden die ergebenſte 
Anzeige, daß ich ſoeben eine Sendung boͤh⸗ 
miſche geſchliffene weiße und auch 
bunte Glaswaaren in modernſter 
und neueſter Fagen erhalten habe. Ich 
empfehle daher gedachte feine Glaswaaren 
als zu Weihnachtsgeſchenken beſon⸗ 
ders paſſend zur geneigten Abnahme und 
verſpreche dabei die möglichft billigſten Preiſe 
zu ſtellen. Ratibor den 8. December 1845. 
Die Goldleiſten⸗ und Glaswaaren⸗Handlung 
des R. Greiner. 


* 


Mis v 5 sine Behufs gänzlicher Auflöjung unſeres 
Ausverkaufs Anze 18 2 Tuch⸗ und Modewaarengeſchäfts jollen un⸗ 

Um mit den aͤltern Sachen ere bedeutenden Wanrenvokräthe von Mitte 
meines Waarenlagers zu raͤumen, 


woch den 10. December an und die 
habe ich nachſtehende Gegenſtaͤnde folgenden Tage im Wege der Auction 
zu bedeutend herabgeſetz⸗ 


verkauft werden. Näheres 1 Ws 
ten aber feſten Preiſen zum genden Zettel. Berfaufstofal: Ring VE 2 
Verkauf ausgeſtellt, als: 


1 Treppe, in der Behauſung der Wittwe 
„ Friedländer, in den Stunden von 9 bis 
eine Parthie Damentuche in 12 und von 2 bis 5 Uhr. 
den Farben. MWuchsbits , H. Friedländer & Sohn. 
Sammt-, seidene ud wol- i 41 
lene Westen, seidene Cü- 
cher, Shawls u, Shlipse dc. 


Bei dem größtentheils ſchlechten und 
M. Friedländer, 


a. — — — 
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grundloſen Wege bleibt der Anſchluß für 
l . Poſten an die Bahnzüge zweifelhaft. 
Ring, Ecke der Oderſtraße· Demgemäß werden dieſe 3 Perſonen⸗Poſten 
ARE, \ } 1) 1 uhr 30 Minuten Morgens ie 
Eine Quantität ſchöner, ganz tro kener Bense Langegaſſe Nr. 8b; 
Eichen liegt bei der Jabel Mühle zum 259 = 30 „Vormittags, N 86 
We: 10255 ö Ratibor den 9. December 1845. Plerdedecken und diverſe bunt we 
reitage 2 verſteigert i VID) ute und weiße 
eh e e mee Poch⸗ Pao ſt⸗ A met. t AKlanelle zu ſehr ſoliden Preiſen bei 


die Ratibor⸗Kandrziner Berjonen- 
: Nut holz Verkauf. eine halbe Stunde früher und zwar: 
Verkaufe und werden ſelbige an jedem 3) 12 Mittags von hier abgehen. Vorzüglich ſchönes breites Piliardiuch, f 
wadt und Revierförſter Slamka in Pſchow. N Menouard de Vieille. N A. Geunwald. 
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Me zu räumen verkauft große, feine, vergoldete Barok⸗ 
ſpiegel mit weißen Glaͤſern zu Fabrikpreiſen f 
N die Spiegel-, Goldleiſten- und Glaswaaren-Handlung 
5 un 1 2 u b e, 
Oderſtraße Nr. 142. 


FFF 


Zum 
5=> bevorfichenden Weihnaehtskelte a 
bin ich diesmal ganz befonders mit einer recht bedeutenden 


8 
885 
Auswahl von franzoͤſiſchen Bonbons, Königsberger Dar: & 
zipan, recht reizenden Marzipan-Figuren, Liqueur-Sachen # 
in den anſprechendſten Formen, Dresdner Zucker-Figuren, 
Pariſer Nippſachen, in größter Mannigfaltigkeit — ſehr 
geeignet zu Feſtgeſchenken — Wiener Früchten ; 
u. ſ. w. reichlich verſehen. Ich kann recht billige Preiſe 
ſtellen und habe zur Bequemlichkeit der mich mit ihrem Be— 
i fuche Beehrenden eine beſondere Stube in meinem Haufe 
1 Treppe hoch eingerichtet. Es bittet um guͤtigen Zu— 
. S. Freund, 
Conditor. N 


888280890990 . 6 DO 4 4 8 8 8 8 


TRETEN! e b en 


* In groͤßter Auswahl sa 


bat: feine, geſchliffeue, bunte Glaswaaren, Goldleiſten in den 
beliebigſten Breiten, engliſche Tiſchſervice, weißes Bilderglas, 
ſehr feines boͤhmiſches und gewoͤhnliches Scheibenglas, 
Bowlen und Blumenvaſen in neueſter, ſehr anſprechender 
7 Form und Farbe “ 
zu Feſtgeſehenken beſonders geeignet, 
® fowie Glatzer Schankglas im Ganzen zu Fabrikpreiſen vor— 
raͤthig und empfiehlt zur geneigten Beachtung unter Zuſiche— 
rung der moͤglichſt billigen Preife 
f die Spiegel-, Goldleiſten⸗ und Glas: 

waaren⸗ 9 

S. Gube. 
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deutende Partie 


Zu dem nahe bevorſtehenden Weih- 
nachts · und Ueujahrs-Feſte empfehle ich 
mein aufs reichhaltigſte aſſortirte Waaren⸗ 
lager in ordinären, mittel und ganz feinen 
inländiſchen und niederländiſchen Tuchen, 
Twinen-Palletots-Mochſtoffen, Buche hins, 


Salins und Clots in den modernſten Dei- - 


ſins, ohne Ausverkauf, zu ſehr billi⸗ 
gen und reellen Preiſen. 
A. Grunwald, 
u lange Gaſſe. 
Motard's künſtliche Wachs⸗Lichte, 
Dresdner Malz⸗Syrup in Krau⸗ 
fen, als auch ächten Düfſeldorfer 
Wein ⸗Moſtrich empfing und eme 
vfiehlt billigſt - 
die Handlung 
Julius Anderſch. 
Mein Comptoir befindet ſich im 
Hauſe der verwittweten Frau Juſtiz⸗Rä⸗ 
thin Stockel. 


Eduard Beier. 
Ausverkauf. 
Da ich den groͤßten Theil der 
zum Ausverkauf zuruͤckgeſetzten 
Waaren bereits verkauft habe, ſo 
werde ich von heute ab eine be⸗ 


neuere Sachen 


zu auffallend billigen Preiſen 


verkaufen. 8 
L. Schweiger. 


Stubendecken die Elle à 3, 4, 
5, 6 bis 15 n erhielt und empfiehlt 
die Leinwandhandlung des 
3. Grenzberger. 
Ratibor den 6. December 1845. 


In meinem Haufe NE 161, auf dem 
Zbor, iſt der Mittelſtock, beſtehend in 4 
Stuben, einer geräumigen hellen Küche nebſt 
Zubehör, auch wenn es gewünſcht wird, 
ein Theil des Gartens, zu vermiethen und 
am 1. April 1846 zu beziehen. 

Lüthge, Tiſchlermſtr. 


Die Buchhandlung Ferdinand Hirt in Breslau und Ratibor 


erbittet fuͤr den der 


Die zur Aufnahme in dieſes Blatt beſtinmmten Inſerate werden von der Expedition deſſelben (am Markt, im Lokal der 


heutigen Nummer beigefügten Proſpect beachtenswerther Weihnachtsgaben 
die Aufmerkſamkeit der ihr geneigten Literaturfreunde. 


Hirtſchen Buchhandlung) ſpäteſtens an jedem Dienſtag und Freitag bis 12 utzt Mittags erbeten. 


